
Amtsblatt zur LMHer Zeitung.
Nl'. 110. Montag den »4. Mai 4855.
Z. 235. . (2) Nr. 8497.

K o n k u r ö - K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. k. Hauptzollamte in 5!aivach und

der damit vereinten Kameral - Bezirkskassa ist die
Stelle eineö Konttollors, mit dem Genusse eines
Iahresgehalleö von Eintausend Gulden und der
Verpflichtung zur Leistung einer Kaution im Ge»
hallöbetrage, zu besetzen.

Diejenigen, welche sich um diese Dienstcsstelle
bewerben, haben ihre gehörig dokumentirten Ge-
suche durch ihre unmittelbar vorgefetzte Behörde
zuverlässig bis achten Juni 1855 an die k. k.
KamerallBezkks-Verwaltung in Laibach zu leiten,
und sich darin über daö Alter, den S tand , daö
Neligionöockenntniß, daö moralische und politische
Verhalten, die zurückgelegten Studien, die bis-
t).'lige Dienstleistung, die vollkommene Kenntniß
der deutschen und einer slavischen, und wo mög-
lich auch der italienischen Sprache, dann über
die Kenntnisse der Zollmanipulations-, Verrech-
nung^ , GefaM-, so wie der Kassavorschriften,
über die mit gutem Erfolge bestandene Prüfung
aus dem neuen Zollverfahren und der Warenkunde,
oder die Befreiung von dieser Prüfung, so wie
über die Fähigkeit zur Kautionslcistung außzu«
weisen und anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamten des Amtsbereiches der k. k.
stcierm. il lyr. küssend Finanz. Landes-Direktion
verwandt oder verschwägert sind.

K. k. stcicr. illyr. kü'stenl. Finanz-Landes-
Direktion. Graz am 24.. April l 8 5 5

Z ^ 2 2 » . «. (3) ^ N r 7 9 6 8 1
K o n k u r ö - K u ndmachung.

I m Steuer » Vcrwalcungsgediete der k. k.
steir. illyr. küstenl. Finanzland.S - Direktion ist
eine Steueramts'Assistcntenstclle l l l . Kla»c, mit
dem Gehalte jahrl. 300 si. desinitio zu besehen.

Bewelber um diese Stelle haben ihre gehö-
rig dokumcnlirten Gesuche unter Nachweisung deS
Alters, Standes und Religionsbekenntnisses, des
ladelloscn sittlichen und politischen Verhaltens,
der Bprachkenntnissc, insbesondere auch der Kennt-
niß der windischen Sprache, der bisherigen dienst»
lichen Verwendung, der theoretischen und prakti-
schen Kenntnisse im Steuer- Gebü'hrenbemessungö-,
Kassa- und Rechnungsgeschäfte, dann unter der
Angade, ob und in welchem Grade sie mit Fi-
nanzbeamten in Slciermark verwandt oder ver-
schwägert si„d, im vorgeschriebenen Wege bis
^2. Juni !855 bei dcr FinanzlandcS < Direktion
in Graz einzubringen.

Von der k. k. steir. illyr. küstcnl. Finanz-
Landes -Direktion.

Graz am 30. April 1855.

Z. 2 3 l 7 ^ (3) Nr. U l !
K u n d m a c h u n g .

I m steiermarkisch - kärntnerischen Postdirek'
t!onS « Bezirke lst cine Postamts-Accessistenstelle
letzter Klasse mit dem Ichrcögehalte von 300 f l .
erledigt.

Zur Besetzung ders.lden und der etwa in
Erledigung kommenden unentgeltlichen Postamts^
Prakt'kantenstelle, hat die Pl)std>nktipn in Graz
Unterm ?0 Ap' i l ^ 8 ^ 5 , Z. 2 « N , den Kon-
kurs bis zum U». Ma» d. I nössnet.

Bewerber um die erstere Vtelle, mit Welcher
die Verpflichtung zum Erläge einer Kaution von
400 fl. verbunden ,st, haben ihre gehörig do-
kumentitten Gesuche untlr Nachw.'isung der zurück-
gelegten Studien, der Sprach- und Manipula
twnskenntmssc und bisher geleisteten Dlenste, im
vorgi'schnevenen Wege bei der gedachten Post-
direction einzubringen und in denselben anzuge-
ben. ob und' m>t welchem Postbeamten dicftb
Bezttk.S sle versandt lcher pcsftwäg.'tt sind.

Bewerber um eine Postamt^P^kllkanten
stelle, deren Erlangung mie p:ob<-wtise Verwen
bu„g in der Dauer van dre» Monaten voraus-
zugehen hat, haben sich über das zurückgelegte

I s . Lebensjahr, eme gesunde Korperbeschaff/nheit,
die erlangte Vorbildung und d>e nöthige Kennt-
niß der Landessprachen, so wie über den wah^
rend der unentgeltlichen Praxis gehörig gesichelt
ten Lebensunterhalt auszuweisen.

Zu diesem Behufe sind den ebenfalls binnen
dcr Konkursfrist dortorts einzubringenden Be<
werbungsgesuchcn folgende Dokumente bcizuschlie»
ßen, und zwar: der Taufschein, ein ärztliches,
von dem Landesmedizinalrathe oder Kreisärzte
bestätigtes Parere über den Gesundheitszustand,
legale Zeugnisse übcr die an einem inländischen
O!)er-Gymnasium, oder mindestens an einer
Oberrealschule, oder einer anderen gleichgehalte«
lien Lehranstalt vollständig erlangte Schulbil«
dung, oder über den auf anderem Wege erlang-
ten Besitz der für den Postbienst erforderlichen
Vorbildung, legale Zeugnisse üver die erworde»
nen Kenntnisse einheimischer und fremder Spra»
chen, endlich ein rechtskräftiger Austenlations-
Revers mit dcr obrigkeitlichen Bestätigung, daß
der Aussteller auch in dcr Lage sei, der über«
nommenen Verpflichtung nachzukommen.

H. k. Postdirektion Trieft am I . Ma i 1855.

Z. 232. a (3)
K u n d m a c h u n g .

Laul Honkurse Verlautbarung der böhmischen
Postdirektion vom l 6 . April 1855, Z. 5 l « 5 ,
ist in dem Amtsbereiche eine A cccssi lien stelle letzter
Klasse mit dem Gehalte jährlicher 300 si. zu be»
sehen.

Bewerber um diesen, mit einer Kaution von
400 fl. verbundenen Dienstposten haben die ge-
hörig instruirten Gesuche unter Nachweisung der
Studien, der Sprach» und Postmanipulations'
kenntnisse, dann der bisher geleisteten Dienste,
längstens bis l 5 . Ma i l855 im vorgeschriebenen
Wege bei der genannten k. k. Post-Direktion ein-
zubringen und darin anzugeben, ob und in wel-
chem Grade sie mit einem Beamten oder Diener
>n diesem Direktionsbezirke verwandt oder ver-
schwagctt sind.

Z, 237. .-, (2) Nr. »22.
K u n d m a c h u n g .

Vom I . M a i l 855 angefangen wird in allen
Kronländern der österreichischen Monarchie für die
kuriermaßige Bcfö'roerung dcr systemmaßige Zu-
schlag zu den gewöhnlichen Beförderungsgebühren
gleichmäßig u. z. zum jeweiligen Rittgelde mit
2N Kreuzern und zum geschlichen Postlllonötrink.
gelde mit 5 Kreuzern fül rin Pferd und cine ein-
fache Post festgesetzt.

Dieß wird in Folge hohen Handels ' Ministe,
r i a l ' Erlasses cj<l<>. 20. April 1U55, Z. ? 2 l 2 -
l löl», zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

K. k. Postdirektion. Tricst am 3. M a i 1855-

Z. 247. ( l ) Nr . 3 3 l ,

L i z i t a t i o n s ' K u n d m a c h u n g .
I n Folge Auftrageö der h. k t. Land,sr,gie-

rung ddo, 9, Februar l . I . , Z. 2 N l l , wird der,
dem h. Tttaßenärar eigenthümliche, hinter drr
Kirche S t . Christof längö der Wiener Reichbstraße
gelegene Wiesgrund, an den Meistbietenden öffent-
lich veräußert werden.

Zu dics.-t, bei dem löbl. k k. Bezilksamte
Umgebung l'aibach am 2 l . Ma i l. I . Vor-
mittag von 9 — l 2 Uhr abzuhaltenden Lizi-
tations - Velhandlurig wcrdtN Erstehungslusti^c
mit dem Beisätze eingeladen, daß die bezüglichen
Lizitätionöbedilignisse, so wie auch hrr, die er-^
wähnte Grundparzelle Hal stellende Hiluationä'.
Plan^ bei yezy gefertigten k, k Baubezirksamte
täglich in den gewöhnlichen Amtsstundm, und
am Tage dcr Llzitations Verhandlung bei dem j
genannten löbl. k. k. Bezirksamte cingesthen!
warben können, und daß j»d« Lizitant vor dem

Beginne der Versteigerung !<>"/<, deö Ausruf.
Preises als Vadium der i!izitasions ^ Kommission
zu übergeben hat.

K. k. Baubeznksamt Saibach am l l . M a i l 8 5 5 .

3. 234. 3 (2) Nr. 2«6.
LizitaNons - Kundmachung.

I n Folge Verordnung der löbl. k. k. ?an«
desbaudircktion für Krain oom 3tt, April 1855,
Z. «537, wird die öff?ntl,ä)e Lizitation unter
Zulassung schriftlicher und versiegelter Offerte über
die von der h. k. k. Landesregierung mit dem
Erlasse vom , 7 . April 1855, Z. « 0 3 l , geneh.
Migten Herstellung eines KlöhrlgsländelS sammt
Rtkonstruktlon der Munkcndorfer Brück,, Aqramer
Relchöstraße, im Betrage von IU3 l fl, 30 kr.,
unter nachstehenden Vedingnissen stattfinden u. z.:

Wird die genannte Rekonstruktion sammt der
Herstellung deS Klöhelgeländers »n Bausch und
Vogen um die im Kostenüberschlage angesetzte, auf
Grundlage einer genauen Erhebung und der sti,
pulirten Einheitspreise berechnete Ueberschlagb»
summe bei dem Bürgermeisteramts zu Munsen-
dotf VormittaqS um I t t Uhr am 24. M a i l. I .
ausg,boten. Die Theilnehmer an dieser Ner«
Handlung haben zur Sicherstellung deK Anbotes
den 5 L Betrag von der obigen adjustirten Summe
als Vadium zu erlegen, der Ersteher hingegen
dieses Vadium auf i t t H des ErftchungSbetra»
ges als Kaution zu ergänzen und die Hosten der
Stempelung des Vertrages und der demselben an-
stoßenden Bauakten zu leisten.

Die schriftlichen Off.rte müssen auf einem
15 kr. Stempel geschrieben und nach den be-
kannten Vorschriften vrlfaßt s.in, die Kaution
enthalten, und noch vor Beginn der mündlichen
Verhandlung verabreicht werden. Auf später ein«
laufende Offerte wird keine Rücksicht genommen.

ES wird vorausgesetzt, daß dlm Bauwerber zur
Zeit der Liz'tation nicht aUem die allgemeinen Be.
dingnisse bezüglich d,r Ausführung dcr off.-ntlichrn
Bauten, sondern auch dcr speziellen Verhältnisse
und Bedingniffe des ausgebot^nen B^ueß, welche
der Erstthcr zu befolgen haben wird, vollkommen
bekannt seien.

Dle Naudokumenle, als: der summarische Ho»
stenü'berschlag, daS Vcrzeichmß der Einheitspreise,
die allgemeinen technischen und administrativen
Baubedingnifse, dle speziellrn Baubedingnisse und
der Plan zu diesem Hlötz/lgeländer können in der
Zwischenzeit bei dem gcfertigtln Baubfzirke einge«
sehen weiden.

H. k. Vaubezitk Niustadll am «. Ma« 1855.

3. 238. » (3) Nr. 1,95.
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Hintangade der Bauherstellungen an
dem Pfarrhofe zu S t . Georgen im Felde wird
,n der hierorllgen Amlskanzlei am l 9 . M a i
l. M . Früt) 10 Uhr eine Lizitalion abgehalten
werden

Zum Außrufbpreise werden die Professionissen.
Arbeiten auf den Betrag von 273 l 5 . 5 1 ^ , ^-
und die Materialien auf . ?l»^6 >, 22 »

zusammen ^ ^ 47?« fl. »4> , kr.
angenommen.

Der Bauplan, der Kostenüberschlag und die
LizitalionSbedlngliisse können täglich allhier ringe-
sehen w.tdcn.

K.k. Bezirksamt Kramburg am 7. M a i 18.55.

Z 240. a (3) Nr. 80.
V e r l a u t b a r u n g .

Von dcr fürstlich Bchölibura/schen Herrschast
Laas und Schncebestz wird hicrnul bekannt ge-
geben, daß am ! 9 . M a , d. I die Verpachtung
des Buchenschwammklaubrechteb in ihren Wal-
dungen Vormittag um 9 Uhr in b,t Herrschaft«'
kanzlei vorgenommen werden w i rd , wozu die
Pachtlustigm eingeladen wetden.



25,6

Die Verpachtungsbedingnifse können allhier
beliebig emgesehm werden.

Vcrwaltun^öamt der Herrschaft Laas und
Schncl'dcrg am 8. M a i l 6 5 5 .

3. 643. (3) Nr? 553.
E d i k t .

Vom k, k, Bezirksgerichte Nadmannsdorf wird
ter unbekannt wo befindlichen Agnes Knieberger,
f,cd. Legtt, Andreas Förster, Michael Legat, Franz
Dlschmann'sche Erben, Gertraud Ferjan, Franz
iicgat, Franz und Anton Freiberger, Franz, Maria
uno Anna Knieberger, Franz Prettncr, Josef Iesar-
schek. Alois Poll^.k, Maria Ienko. Jakob Werlitz'.
sche Erden, Josef Karl Haan uno Ignaz Thcmann,
oder deren unbekannten Rechtsnachfolgern hiemit
Vekannt gemacht:

Es habe w,der dieselben Jakob Sodia, Johann
Sodia, Maria Sodia, verehelichte Ossana, Gertraud
Sod<a, vllcbclickte Waitz, und Franz Sodia, iletz-
terer unter Vertretung des Kliratois, Herrn 3 r ,
Nipoti. von Tr ief t , durch ihcen Bevollmächtigten
Thomas Vogclnik aus Vormalkt, untcrm 6. Februar
I I . , 3 553, die Klage wcgen Verjährt, und Er>
Ioschencrkla>lmg folgender, auf der im Grundbuchc
der Stadtgült Radmannsdorf 51,k Post. Nr. 29,
Rutils. Nr. 9 vorkommenden Realität haftenden
Satzposien, als:
1) Des Ehcvertrages ddo. 19. Jänner l?86 pr.

1500 si. 3. W,, zu Gunsten der Agnes Knicker-
gtr, geboinen Legat;

2) des Schuldbriefes vdo. 20 Februar 1802 pr
15^3 fi. L. W., zu Gunsten des Michael üegal

»i^von Lees;
3) des Handlungs-Konto ddo. 26, Fedruar l800

pr. 120 ft. 52 kr. D. W., zu Gunsten de5 An
dreas Förster von Radmannsdorf;

^) dcs ProlokoNcs ddo. 27. Dezember 1802, zu
Gunsten dcs Franz Dcschmann'sckcn Verlasses;

5) des wirthschaftsamtlichen Dekretes ddo. 7. I a i »
ner »803 pr. 300 fl D . W., zu Gunsten der
Gertraud Ferjan;

6) des gerichtlichen Protokolls ddo. 23. April 1803
pr. 197 fi. D. W , zu Gunsten des Michael l!c,
gat von Lecs -,

7) d<S Schuldbriefes ddo, 10. Mai 1803 pr.
385 fi. D. W,, zu Gunsten der Gebrüder Michael
und Franz Lessat von Lees;

8) des Testamentes ddo. «. Februar 1799, zu Gun-
sten der m llierjahrigen Franz und Anton Frei
bergcr. dann Franz, Maria und Anna Knieber
ger aus Radmannsdorf, bezüglich der ihnen von
Elisabeth Freiberger zngewicsenen Vermächtnisse;

9) dcs Schuldbriefes rdo, 14 November ,805 pi.
100 f l . D. W. und 5 «ly Zinsen, zu Gunstendes
Franz Pretlner von Na'omannsborl;

l0 . des Schuldbriefes ddo. 26. März 1804 Pl
200 fi., für Joses Iesarscheg von Raomcmnsdoi,' ;

l l ) des Schuldbriefes rdo. 20. August 180! pl,
200 fi. D W , zu Gunsten des Michael Lega:
von Lees >

l^) dcs Vertrages ddo. 5, Scrtcmber 1804 Pr
342 ss. D. W,, zu Gunsten dcs Alois Pollak von
Nadmannsdorf;

13) der Kautionsurkunde ddo. 1. Mai l801 pr.
209 si. D, W-, und Zinsen, zu Gunsten der Gê r-
traud Fcrjan von Veldes;

14) dcs Vergleiches ddo, 27. I u l l I804 pr. 300 fi
D. W,, ^«Gunsten berMaria Jenko von Strasisck;

15) des Handlungsauszuges 5l>>« l l^w pr. 54 fi
4« »»4 kr,, zu Gunsten der Jakob Wertlitz'schcn
Verlassenschaft;

16) des Schuldscheines ddo. l ! August 1803 pr
86 fi. 20 kr., zu Gunsten des Heiln Josef Karl
Haan von Nodain;

' ^ ) der Zeffion ddo. 3!. März «806 pr, 205 fi.,
^ zu Gunsten des Michael Legat von l'ees;
>8) dcs Protokolles ddo. 5. 7"i!i ,805 pr. »5 fl.,

zu Gunsten des Herrn Josef Karl Haan voll
Rodain, und

19) des Urtheiles ddo, 27. Jul i 1812 pr. 38 fl„
!5 kr. D, W,. ^ Gunsten des Hcrrn Ignaz
Thomann von Steindüchel —eingebracht, worüber

zur Verhandlung dieser Rechtssache die Tagsatzunst
auf den 30. Jul i d. I , , Vormittags 9 Uhr unter
dm Folgen des §, 29 G. O. hieraints angeordnet
wurde.

Da dcr Aufenthaltsort dcr Geklagten und deren
Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt ist, so
wurde auf ihre Gefahr und Kosten Herr Anton
Freimittel von Radmannsdorf als Kurator ausge.
stellt, mit welchem diese Rechtssache nach Vorschrift
der a. G. O. verhandelt und entschieden werden wird.

Hicvon werden die Geklagten zu dem Ende
erinnert, daß sie zu der distimmten Tagsatzung
Persönlich zu erscheinen, oder dem für sic ernannten
Kurator ihre Behelfe an tie Hand zu geben, über.
Haupt im gtnchlsordnu.igsmaßigen Wcge cinzuschrei-
ten wi»en, widriglns sie sicv die Folgen selbst zuzu-
schreiben hatten.

K. k. Bezirks. Gtricht Radmannsdorf am 5
März 1855.

Z. 66 l . (3) Nr. l857.
E d i k t .

Vcni k. k. Bezirksgerichte La .̂s '.vird kui:d ge
macht, daß, nachdem zu der, in der Erekulionssache
des Franz Pezhe von Altenmarkt, gegen Marl in
Mulz von Igenborf, pcl,c». l00 fi. c. 5. c., an, 28.
April d. I . vorgenommenen 1. Real-Feilbietung km,
kauflustiger erschienen ist, am 29. Mai d. I . die
zweite vorgenommen werden wild.

Laas am 28. April 1853.

Z. 667. (3) Nr. 1581.
E d i k t .

Ob dcr dem Nuß gehörigen, im vormaligen
Hcrischaft Rcifnitzer >>runvbuche suk Urb. Fol. 4^
crschtinenden Realität zu Neifniy Nr. 50, hasten
noch nachstehende Tabularpostcn:
1. Für die Martin Zhcleßnik'schsn Kinder aus der

Erklärung ddo. 2. März 1783, um 1750 fl. V Z
2. Für Josef Slaibo aus dem Schuldbriefe ddo. 29.

Juni 1784, mit 6l fi.
3. Für Anton Fegez aus dem Schuldbriefe ddo.

?4. Juni l786, mit 42 fi. : . ^ E Ü
4. Für Franziska Widmayer, aus der Eerklärung

too. 5 Mai «787, mit 33 ft. 45 kr.
5. Für Michael Klun. aus der Erklärung ddo. 9,

Ma i 1787. mit 8 fi.
6. Für Anton Dejak, aus dem Vergleiche ddo, 15,

Mai 1787, mit 14 ft. 15 kr.
7. Für Urban Svafchnik, aus dem Vergleiche ddo.

I. Juni l?87, mit 84 fi.
8. Für Andreas Machne, aus dem Vergleiche ddo.

1 l . Ju l i 1787, mit 16 fi. 30 kr.
9. Für Simon Sobcz, aus dem Vergleiche ddo.

I I. Ju l i ,787, mit 18 si. 45 kr.
10. Für Mart in Konte, aus dem Vergleiche ddo.

,4. August «787, M't 12 fi 49 kr.
11. Für Johann, Franz, Andreas und Maria Fegez,

aus dem Nebergabsrerttage ddo. 16. Jänner
1792, mit 300 fi. und Lebensunterhalt,

Wcil nun Andreas Nuß gegen die Vorgenann<
ten unterm 11. April 1855, Z. I 5 8 l , die Klage
aus Verjährt- und Erloschenerklärung obiger TabU'
larsa'tzc eingebracht hat, und weil der Aufenthalt
der Geklagten, oder der allfäljigen Eiben dem Ge-
richte unbekannt ist, , so wurde ihnen zur Vertre-
tung bei der auf den 28. J u n i 1855. Früh um
!0 Uhr angeordneten Verhandlungs - Tagsahung in
Person des Herrn Mart in Nitt^ine in Ncifnitz, als
Kurator aufgestellt, und sie werden dessen hiemil
zu dem Zwecke erinnert, duß cs ihnen srcisteht, zu
obiger Verhandlungstagsatzung selbst zu erscheinen,
oder einen Bevollmächtigten namhaft zu machen,
udcr dem erwahmen Kurator ihre Gehelfe an die
Hand zu geben, widrigenfalls die Sache mit dem
Kurator ordnungKmußig abgeführt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Neifnitz am I«. April
1855.

3. 666. (3) Nr. !432.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirtsgencht« Heisniz wird hie
mit dcl'annt gemacht 1

Es sei mit Bescheide vom 12 April 1855, Z
,432, die Nelizitation der vom Georg Pezhek von
Nunarsku erstandenen, ehemals Franz Ilzi'schen
,'Nealitat Urv. Fol. l(Nl) u. 106« zu Globol, we>
gen nicht zugehalltnen Bedingnissen bewilliget, lmd
^llr Vornahme die einzige T^glahrt ayf dcn 21.
Mai 1855 früh 10 Uhr im Olt? Glodcl mit , dem
Beisatze argeordnet worden, daß hicbei die Nealilat
um jeden ^rcis wi ld hinlangegeben werd?n.

K. k. Bezirksgericht Reifniz am 12. April 1855.

^ 6 6 3 ^ (3) ' , ' ^ " " ^ Nr. 1249
E d i e t.

Voll dem k. k. Bezirksgerichte Laas w<rdeü die
jenigen, welche alb Gläubiger <.n die Ver<ass<nschafl
des am l6 September >854 mit Testament zu
Laas verstorbenen Privatier Herrn Karl Schuster
eine Fcitcrung zu stellen hadcit, aufgefordert, bei
oicsem Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ih<
rer Ansprüche dcn 2. Juni l. I . Früh 9 Uhr zu
erscheinen oder bis dahin ihre Anmelrungen schrift
lich zu überreichen, widrigcns denselben an die Ver
lasscnschast, wenn sie durch Bezahlung der angrmel'
detcn Forderungen erschöpft würd,, kcin weiterer
Anspruch zustande, als infoftrne i-hnen ein Pfandrecht
gebührt.

Laas am 30. März 1855.

H. 674. (3) Nr. 5382.
E d i k t . '

Von d,nl k. k. Wezirksge'ichte Egg wild be
kannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Tabularglaubigers
Michael Pctritsch von Jauchei,, die Nelizitation der
vormals Josef Hribar'schen Kaischenrealitat zu Jau-
chen H, Z, 23 , unter Rtt t Nr. 500, des Grund-
duchcs Kreuz, wegen von d<l Ersteherin ^uzi, Flö
schar nicht zugehaltener Lizitationsbedingnisse be-
williget, und zur Vornahme die einzige Tagsatzu»g
auf ßen 9. Juni, 7. Jul i und 11. August Vormit,!

tags 9 Uhr in der hierortiqen ^richtskanzlci mit
dcm Anhinge angeordnet, daß hicdci die Realität
auch unter kem erhabenen Sckähunaswcrlhe pr.
5 53 ft. 20 kr. hinlangcgeben werden würde.

D.iZ Sckäyulig?ps0!o'oll, d,r Grundduchscxlrakt
und rie Flilbictu-igsdedingnisse tonnen hiergerichts
eingesehen werden.

Egg am 15. November !65 4.

Z. 668. (3) Nr. 642.
E d i k t .

Von Seite des k. k. Kreisgcrichtes Neustadt!
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Anton Ritter
v. Fichtcnau die exekutive Feilbirtnng des , dem Herrn
Johann Echtltl'na in N^ssensuß gehörigen, zu Neu-
stadll «üb Kcnsk. Nr. 88 und Rektif. Nr. 7 gcl^
genen, auf 4000 si. geschätzten Hauses bewilliget,
und hierzu Z Fcilbictungstagsahungtn, nämlich auf
den 25 M a i , auf dcn 6. Ju l i und auf den 10.
August l. I . Vormittags 9 Uhr anberaumt worden,
mit dem Beisätze, daß wenn das Haus bei dcr lr-
sten und z'Viitcn Tagsatzung nicht um den Schät,
zungspms oder darüdcr an Mann gebracht werden
könnte, solches bei der dritten auch unter dcm Schäl-
zungZpreise verkauft werden würde.

Das Schatzungßprotokoll, die 3izitationsbeding'
nisse und drr Grundbuchsextrakt können in der dieß»
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Kmsgericht Neustadtl am 25. April 1855.

3. 655. (3) Nr. 1005.
E d i k t

Vom k. k. Nezirksgerichte Wippach wird hie»
mit bekannt gemacht:

Es sei dcm Herrn Josef Vesel von Adelsbcrq,
durch seincn Äiiachlhaber Herrn Kat l Premrou von
Präwald, gcgen Anton Mallik von i!oshe, wegen
217 fi. 32 kr. 0. 5. c, die erctutive Feilbietung
der, dem Letztern gehörigen, mit exekutivem Pfand,
recht belegten, executive geschätzten, im Grundbnchc
der Herrschaft Wippach 511I1 Urb. Fol. 275, Rektf.
^i , 27 eiükommcnden NealitättN, dann der im
Grundbuchc LMcnburg zu!) Urd. Nr. I, Rektif.
Z. 1 eingetragenen '/,2 H"be, und der edendort
5ul) Urb. Nr, 4 V« vorkommenden '/^, Hnbe, und
endlich des im Grundbuche dcr Herrschaft Haasderg
z,iri Urb. Fol. 177 vorkommenden Weingartens
^rnt:uc d>5t<:r5li>, und es seien zur Vornahme dicser
Ftilbiclun^ drei Tagsatzungen, lind zwar die erste
auf den 26. Ma i , die zweite auf dcn 23. Juni und
die dritte auf den 28, I ' i l i 1855, jedesmal Vor.
mittag von 9 bis 12 Uhr im Orte der Realitäten
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die fcil-
gebotenen Realitäten nur bei der dritten Feilbie.
lungslagsatzung unter dem Schätzungswcrlhe hintan-
gegeben werden würden.

Dessen werden die Kauflustigen mit dcm Bei-
sätze verständiget, daß die Schätzung, der Grund,
buchsstand und die i'izitalionsbedingungen in dcn
gewöhnlichen Amtsstunden vei diesem Gerichte ein-
gcschcn werden können.

K, k. Bezirksgericht Wippach am 22. Februar 1855.

Z. 630. (2) Nr. 2l5.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Kramburg wird
bekannt gemacht: ' .

Es seien zur Vornahme der exekutiven Feilbi'e«
tung der, dem Johann Nodas von Poschenig ge,
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft Flödnig «ul>
Urb. Nr. 313 vorkommenden Halbhube, dann dcr
im Grnnddnche des Staatsgutes Bisch^fiak «,il»
Ulb. Nr. 47 inliegenden Halbhube, wegen dem
Georg Quaß, als sessional des Urban Gaöp?rlin,
schuldigil 35 fi c. «. 0., über die ai'gcjuchte Reas.
sumilung die drei Termine ans den 1. I u m , 2.
Juli Uno l. August l. I . , j.dcsmal Früh 9 Uhr
in der Gcrichtskanzlci mit bcm Anhange angcord«
net worden, daß diese Realitäten bei der dritten
Feilbietui'.g allenfalls auch unter dem Schätzungs«
werthe an den Meistbietenden hintange^eden werben.

Die (Hrundbuchslxtraktc, das Schatzungßpro»
lokoll und die iiizitalionKbcdingnisse erllcqcn hier-
gcrichts zur Einsicht,

K. k. Bczirlsgerlcht Kraindurg am >7. März
1855.

Z. 685. (2) Nr. 2451
E d i k t .

Von dcm k. k. städtisch-delegiltcn Bezirksa,^
rickte Ncustadtl wirb im Nachhange zum Edikte
vom 20, Jänncv l855, Z. 40, bekannt gemacht, daß
»m 30. April d I . keil, Kaufiustiger erschienen ft>,
weßhalb am 29. Ma i d. I . Pormittaas ?̂ l̂l/»
zur dritten lxckutw?n Zeilblctmig der, dcm Martin
Plaudaschizh gehörigen Realität in Frosc!,dolf g/<
fchlitten wird, und daß die Vornahme dieser Feil»
bietung in der Amtskanzlci Statt finden wrrde.

Neustadtl am 5. Mai 1855.


